 Bürgerinitiative »Rettet unsere Kleinschwimmhalle«

Die Kleinschwimmhalle am Schulzentrum Aspe muss bleiben!

Ich bin älter als 16 Jahre und unterstütze mit meiner Unterschrift das Bürgerbegehren mit folgender Fragestellung:

„Soll die Kleinschwimmhalle am Schulzentrum Aspe zukünftig weiterhin für den Schulschwimmsport und zur

Nutzung von Vereinen sowie zum Babyschwimmen und Schwimmen für alte und behinderte Menschen genutzt werden?“

Begründung: Der Sportausschuss hat im Rahmen des Haushaltssicherungskonzepts am 28.10.2010 mehrheitlich beschlossen, die Kleinschwimmhalle zum Schulhalbjahr 2010/2011 zum Zweck der Kosteneinsparung zu schließen. Mit den Einsparungen soll die dringend erforderliche Entschuldung der Stadt Bad Salzuflen nachhaltig beschleunigt werden. Außerdem soll der Beschluss dazu beitragen, dass die Stadt Bad Salzuflen wegen ihrer finanziellen Situation nicht in das Nothaushaltsrecht gerät. 

Die Schwimmhalle am Schulzentrum Aspe ist jedoch ein wesentlicher Bestandteil der dortigen Sportanlagen. Sie bietet den dort untergebrachten Schulen und den nahe liegenden Grundschulen und Kindergärten seit Jahrzehnten die Möglichkeit Schwimmunterricht zu erteilen. Die Kleinschwimmhalle wird auch von vielen Salzufler Vereinen für Babyschwimmen, Wassergymnastik und Schwimmkurse genutzt. Das Kleinschwimmbecken bietet dafür optimale Möglichkeiten. Die jetzt beschlossene Schließung führt zu einer unerträglichen Verdichtung des schulischen Schwimmunterrichtes im Hallenbad Lohfeld. Dort sollen zukünftig bis zu drei Klassen, also bis zu 90 Kinder (!), gleichzeitig unterrichtet werden. Ein sinnvoller pädagogischer Unterricht ist dann nicht mehr möglich. Vereine verlieren wesentliche Teile ihres Angebotes, ältere und behinderte Menschen die Möglichkeit, ihrem Alter und ihrem körperlichen Zustand entsprechend zu schwimmen. Für die Kinder entstehen durch die Schließung zusätzliche Fahrzeiten innerhalb des Unterrichts, für die Stadt erhebliche Kosten durch den Transport. Der derzeit defekte Hubboden des Schwimmbeckens kann in einer Höhe von 1,05 Meter fixiert werden. Dadurch werden die Kosten für eine Instandsetzung zunächst eingespart. Eine Reparatur kann dann zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen.

Kostendeckungsvorschlag: Die laufenden Kosten für den Weiterbetrieb des Bades belaufen sich nach Angaben der Stadtverwaltung auf ca. 44.400 € (Betriebskosten 67.600 €, abzüglich 15.200 € Einnahmen aus Kursgebühren und Entgelten, abzüglich dann nicht mehr erforderlicher zusätzlicher Schülerbeförderungskosten von 8.000 €). Die laufenden jährlichen Unterhaltskosten können gedeckt werden durch einen Verzicht auf den Ausbau des Parkplatzes an der Klinik Flachsheide, wofür in 2011 Mittel in Höhe von 190.000 € vorgesehen sind, bzw. aus Teilen des Pauschalansatzes für Investitionen „Gebäude/Gebäudetechnik“
im Bereich „Staatsbad“ (200.000 Euro 2011, 300.000 Euro 2012, je 100.000 Euro 2013 und 2014).
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Bitte ausgefüllte Listen bis zum 15. Januar 2011 bei den Vertretungsberechtigten, den bekannten Auslegestellen oder bei den Fraktionen B’90/Die Grünen, Freie Wähler oder Bunte Liste im Rathaus (Briefkasten) abgeben.








